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4 &gt; A vendre ou à louer plusieurs maisons et jar-

• 'dins, situés très avantageusement pour y éta

blir des auberges ou des cabarets. Parmi les

&lt; premières il s'en trouve une qui coûte 7ooftthl.,

dont 500 peuvent rester aux intérêts, S’adres
ser au Commissionaire

D. Philippe Hornstein au Brink
 Nro. 517.

Verschiedene Hauser und Gärten in der schönsten
Lage, besonders zur Wirthschaft schicklich, stehen
ln Kommission zu verkaufen oder zu vermielhen.
Eine von ersteren soll 7ooRchlr. kosten und können

- 500 Rchtr darauf stehen bleiben« Man wende sich-
an den Kömmissionair

D. Philipp Holnstein am Brink Nro.617.

5. Einem geehrten Publiko mache hierdurch ergebenst
bekannt, daß ich jetzt mehrere Stunden unbesetzt
habe, welche ich wieder zu besetzen wünsche. Mein
 Unterricht besteht im Rechnen, Schreiben, einfa
chen und doppelten Buchhaltern

H. W. Talckend erg, Mittelgaffe Nro. ir8.

6. Zur 6ken und letzten Klaffe der in diesem Monat
den2c-sten zu ziehenden Westphäl Geldlotterie, sind
bei mir ganze Loose mit 3 Klaffen Nachlaß zu ha
ben. .Kauflustige müssen sich spätestens bis zum

24sten d. M. in der Schloßstraße Nro. 153. melden.

Georg Leeser,
Mäcklcr.

7. Diejenigen, welche zur 6. König!. Westphäl. Ge-
neral-Klassen-Lvtterie Loose aus meiner Kollektur ha
ben und solche zur 6. Klasse, welche den 27. Iuly
d. I- zu ziehen anfängt, weiter zu spielen geson
nen sind, belieben solche vor Ablauf des 20. Iuly

gegen Bezahlung der darauf restirenden Einsatz-
Gelder und den Betrag der 6. Klasse bei mir abho

len zu lassen, widrigenfalls haben sie sich selbst den
Verlust beizumessen, wenn ihre Loose nach Verlauf
dieser Zeit weiter vorkaust werden und die etwa
darauf fallenden Gewinne, wie von selbst versteht,
nur an dem Inhaber der Original Loose letzterer

Klasse ausbezahlt werden. Und ich mir den darauf
noch zu zahlenden Saldo doch vorbehalte.

Geisel! Jesaias Nieder g, wohnhaft
in der obersten Iakobsstraße Nro. 266.
in Kassel.

8. Zu Oestrich im Rheingau beim Assessor Wagner
sind 6 Stück l800r und 4Stück »802k nebst 32 St.
1806-1807 und 18tlr, sämmtlich eigenes Gewächs
aus den besten dasigen Weinbergs-Lagern und rein

gehalten, wie auch ein Stück Hattenheimer, Mar-
^ebconner i8oor und einige Stück iZoör von der

nämlichen Qualität einzeln oder Parthieweis käuf,
lich zu haben. Von nachstehenden sind auch Ohm
halbe und viertel Ohm, wie auch halbe Maas Bou-
teillen, jedoch nicht weniger als sechs, alles Rhein-
gauer Maas, zu haben, und zwarr

*7 &gt;

die Ohm Bouteille
1807k 80 fl. fl. 48 kr.
1807t 120 " i “

l8o6r So " “ 48 “

i8i.6r 130 " I "

l8°2ï 135 " i "

i8o2r 150 " H 4»O

ifloor 135 " I “

1800t i5o " I “ 20 "

und können diese Weine durch Fuhrleute nach Wis-
baden, Höchst und Frankfurt, oder wöchentlich
zweimal zu Wasser bis nach Mainz an den Freiha
fen, und von da durch das Frankfurter Markeschiff
nach Höchst oder Frankfurt versendet werden Briefe
und Geld werden frei erwartet, nebst t fl. für d&gt;e

Emballage mit Tuch per Ohm und 20 kr. für einen
Verschlag von 6- zo kr. für einen von is, und 43

kr. für einen von 24 Bvuteillen; auch sind von dem

nämlichen eigenen Gewächs in Kommission bci Hrn.
Advokat Will zu Afchaffenburg I806r und I8o?r
Wein, Stück-,Ohm-, halb- und viertel Ohmweis
die Ohm zu66,77 und 88 fl. nebst andern für 44fl.
per Ohm zu haben-

y. Es soll den 7 k. M. Morgens n Uhr auf de«
Bureau der hiesigen Untervrafektur die hiesige Ma
rienkirche und das dabei stehende Schulhaus nebst
einem kleinen Gartenplatz , so wie die in der erste

ren befindlichen beiden Glocken nebst der Orgel öf
fentlich meistbietend versteigert werden. Kauflustig
ge werden daher eingeladen sich zur gedachten Zeit

 und Stunde einzufinden, wobei bemerkt wird, daß
die Vcrkauföbcdingungen auf dem hiesigen Bürea»
zu jeder Zeit eingesehen werden können. Die Glocken
wiegen ohngefähr eine jede z Centner, und die Or
gel ist 4küßig. Höxter den 13. Juli i8rr.

Für den Unterprafekten
Der Sekretair der Untervrafektur

W e 0 e m e y e r.

10. Eine Bibel in Folio, mit vielen feinen Kupfern,
3 Bände, und Arends wahres. Christenthum in 4.
mit vielen Kupfern, l Band, sind in des Kauf
manns Herrn Zahn Haufe in der Unterneustadt aus
der Hand zu verkaufen.

it. Privat-Unterricht in der Geschichte, Geographie
und Französischen Svrache,, ertheilt der königl.
Kammermusikue G. Döring, wohnhaft im Thie-
lemannschen Haufe neben dem Gasthof zum West-
phälischcn Hof.

12. Zu Eröffnung und Publikation des von der kürz
lich verstorbenen Ehefrau des Jost Henrich Horn,
fchu fen. und Oberlistingen geb. Hold errichteten
Testaments, ist Termin auf den 27. Juli auf hiesi
gem Königl. Distrikts-Tribunal, Morgens &gt;i Uhr
angesetzt, welches sämmtlichen Erb-Interessenten
hierdurch bekannt gemacht wird. Kassel den 6. Juli
1812. König!. Distrikre»Tribvnal.

iz. Da es manchem angenehm seyn muß, Porzcllän
bei anßer-rdenllichen Gelegenheiten, wö mehr als


